
Gemeinde 72511 Bingen
Landkreis Sigmaringen

Satzung
über die Entschädigung der ehrenamtlichen

tätigen Angehörigen der Gemeindefeuerwehr
- Feuerwehr-Entschädigungssatzung ( FwES ) –

Aufgrund § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg in Verbindung mit § 16 des 
Feuerwehrgesetzes für Baden-Württemberg beschließt der Gemeinderat am 18.05.2026 folgende 
Satzung:

§ 1
Entschädigung für Einsätze

(1) Die ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Gemeindefeuerwehr erhalten für Einsätze auf 
Antrag ihre Auslagen und ihren Verdienstausfall als Aufwandsentschädigung nach einem 
einheitlichen Durchschnittssatz ersetzt; dieser beträgt für jede volle Stunde 15,00 Euro. Bei 
Vorliegen einer Freistellung nach § 15 Absatz 1 Satz 1 FwG kann der Angehörige der 
Gemeindefeuerwehr seine Ansprüche nach Satz 1 an seinen Arbeitgeber rechtsgeschäftlich 
abtreten.

(2) Der Berechnung der Zeit ist die Dauer des Einsatzes von der Alarmierung bis zur 
Wiederherstellung der Einsatzbereitschaft zugrunde zu legen. Angefangene Stunden 
werden auf volle Stunden aufgerundet.

(3) Für Einsätze mit einer Dauer von mehr als zwei aufeinander folgenden Tagen werden der 
entstehende Verdienstausfall und die notwendigen Auslagen in tatsächlicher Höhe ersetzt 
(§ 16 Abs. 4 Feuerwehrgesetz).

(4) Für die Feuersicherheitsdienst beträgt der Durchschnittssatz für die 
Aufwandsentschädigung für jede volle Stunde 10,00 Euro. Angefangene Stunden werden 
auf volle Stunden aufgerundet.

(5) Dauert ein Einsatz über vier Stunden, wird ein Erfrischungszuschuss gewährt, soweit dieser 
nicht in Naturalien bereitgestellt wird.

§ 2
Entschädigung für Aus- und Fortbildungslehrgänge

(1) Für die Teilnahme an Aus- und Fortbildungslehrgängen mit einer Dauer von bis zu zwei 
aufeinanderfolgenden Tagen wird auf Antrag als Aufwandsentschädigung für Auslagen ein 
Durchschnittssatz von 10,00 Euro für die ersten drei Stunden und von 15,00 Euro für je 
weitere drei Stunden gewährt. Entsteht neben den Auslagen tatsächlich ein 
Verdienstausfall, erhöht sich der Durchschnittssatz für diese Zeit um 15,00 Euro.



(2) Der Berechnung der Zeit ist die Dauer des Aus- und Fortbildungslehrgangs vom 
Unterrichtsbeginn bis -ende zugrunde zu legen. Angefangene Stunden werden auf volle 
Stunden aufgerundet.

(3) Bei Aus- und Fortbildungslehrgängen außerhalb des Gemeindegebiets erhalten die 
ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Gemeindefeuerwehr neben der Entschädigung nach 
Absatz 1 eine Erstattung der Fahrkosten der zweiten Klasse oder eine Wegstrecken- und 
Mitnahmeentschädigung in entsprechender Anwendung des Landesreisekostengesetzes in 
seiner jeweiligen Fassung.

(4) Für Aus- und Fortbildungslehrgänge mit einer Dauer von mehr als zwei 
aufeinanderfolgenden Tagen werden der entstehende Verdienstausfall und die 
notwendigen Auslagen in tatsächlicher Höhe ersetzt (§ 16 Abs. 4 Feuerwehrgesetz). Bei 
Vorliegen einer Freistellung nach § 15 Absatz 1 Satz 1 FwG kann der Angehörige der 
Gemeindefeuerwehr seine Ansprüche nach Satz 1 an seinen Arbeitgeber rechtsgeschäftlich 
abtreten.

(5) Für Aus- und Fortbildungslehrgänge auf Landkreisebene werden abweichend von den 
Absätzen 1, 2 und 4 pauschale Aufwandsentschädigungen in Höhe von 2 Euro je 
Unterrichtseinheit gewährt. Dazu zählen insbesondere:

• Truppmann Teil 1 (140 Euro)
• Sprechfunker (32 Euro)
• Atemschutzgeräteträger (50 Euro)
• Maschinisten (70 Euro)
• Truppführer (70 Euro)
• Gerätewarte (70 Euro)
• Atemschutzgerätewarte (70 Euro)

§ 3
Zusätzliche Entschädigung

Die nachfolgend genannten ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Gemeindefeuerwehr, die 
über das übliche Maß hinaus Feuerwehrdienst leisten, erhalten eine zusätzliche 
Entschädigung im Sinne des § 16 Abs. 2 des Feuerwehrgesetzes als Aufwandsentschädigung:

Kommandant 900 EUR/Jahr
Stellvertretender Kommandant 400 EUR/Jahr
Abteilungskommandanten 100 EUR/Jahr je angefangene 10 aktive 

Mitglieder der Abteilung
Stellvertretende Abteilungskommandanten 50 EUR/Jahr
Obmann der Altersabteilung 50 EUR/Jahr
Gerätewart Feuerwehr Bingen 600 EUR/Jahr
Gerätewarte Atemschutz 150 EUR/Jahr
Gerätewarte 100 EUR/Jahr
Bekleidungswart 100 EUR/Jahr
Jugendfeuerwehrwart 325 EUR/Jahr
Stellvertretender Jugendfeuerwehrwart 50 EUR/Jahr
Leiter Fachbereich (max. 7) 50 EUR/Jahr
Schriftführer, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 100 EUR/ Jahr



§ 4
Entschädigung für haushaltsführende Personen

Für Personen, die keinen Verdienst haben und den Haushalt führen (§ 16 Abs. 1 Satz 3 
Feuerwehrgesetz) sind die §§ 1 und 2 mit der Maßgabe anzuwenden, dass als Verdienstausfall 
das entstandene Zeitversäumnis gilt. Bei Einsätzen und Aus- und Fortbildungslehrgängen mit 
einer Dauer von mehr als zwei aufeinanderfolgenden Tagen wird neben der Entschädigung für 
die notwendigen Auslagen als Verdienstausfall 15,00 Euro/Stunde gewährt, höchstens jedoch 
90 Euro pro Tag.

§ 5
Antrag

(1) Als Anträge gelten die durch die Angehörigen der Gemeindefeuerwehr eingereichten 
Nachweise über Einsätze, Aus- und Fortbildungslehrgänge und sonstige Feuerwehrdienste.

(2) In den Fällen des § 1 Abs. 3 und § 2 Abs. 4 sind die entstandenen Auslagen und der 
Verdienstausfall dem Grunde und der Höhe nach nachzuweisen.

§ 6
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.07.2026 in Kraft. Gleichzeitig tritt die 
Feuerwehrentschädigungssatzung vom 23.11.2020 außer Kraft.

Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für 
Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser 
Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich oder elektronisch 
innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde 
geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu 
bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die 
Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.

Ausgefertigt:

72511 Bingen, den 19.05.2026

Marco Potas

Bürgermeister



Bekanntmachungsnachweis/Anzeige

Die vorstehende Satzung wurde im Amtsblatt Nr. 21/2026 vom 22.05.2026 öffentlich bekannt 
gemacht und mit Schreiben vom 22.06.2026 dem Landratsamt angezeigt.


